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no Rush Hour 2 
Die  Berlinale wird deutscher 
Film-Hitparade 

Handkante und Turbozunge 
US-Kassenschlager «Rush Hour 2» mit Jaekie Chan und Chris Tucker - Action-Dauerfeuer in Hongkong mit Finale in Las Vegas 

FRANKFURT/MAIN: Wenn Chef­
inspektor Lee aus  Hongkong 
mit  dem Polizeidetektiv James 
Carter aus Los Angeles  g e m e i n ­
sam an e inem Fall arbeitet, ist 
pausenlose Action ebenso  
garantiert wie  nur v o n  kernigen 
Schlägereien unterbrochenes 
Dauergequassel. 

Das w a r  in d e m  weltweiten Kinohit  
«Rush Hour» mit  Jack ie  Chan als Lee 
u n d  Chris Tucker  als Car ter  so, u n d  ist 
n u n  a u c h  in d e r  For t se t zung  des  Kas­
senschlagers  n icht  anders.  9 0  M i n u t e n  
l a n g  liefert d e r  a m  7.  F e b r u a r  i n  d i e  
Kinos k o m m e n d e  Streifen genau  j e n e  
Ware, bei d e r  J u g e n d l i c h e n  das  P o p -
corn  a m  bes ten  schmeckt .  

Die Rolleriverteilung ist bestens b e ­
k a n n t :  Chan  spielt  d e n  schon  e t w a s  
gereif teren Chinesen,  dessen Kampf -
k ü n s t e  die Kont rahen ten  gleich d u t ­
zendweise  ins Rcich d e r  unsanf t en  
Tri iume befördern.  Der schwarze  H o l ­
lywood-S ta r  Tucker  ist z w a r  a u c h  
nicht  schlecht  bei  Fuss, a b e r  seine g e ­
fährlichste, v o r  allem a b e r  n e r v e n a u f -
reibendste WafTe ist e indeut ig  se in  l o ­
ses Mundwerk,  d a s  a u c h  in f r emder  
Umgebung  nie z u m  Sti l ls tand k o m m t .  
In die ehemal ige  bri t ische Kronkolonie  
ist Carter gereist, u m  do r t  e in ige  v e r ­
diente  Urlaubstage bei s e inem F reund  
Lee z u  verbringen.  Schliesslich s i nd  
beide im ersten «Rush-Hour»-Film j a  
a r g  strapaziert  worden .  

Doch eine Explosion in d e r  amer ika ­
n ischen  Gesandtschaft ,  perfekte Geld­
schmuggler ,  e in  smart -skrupel loser  
Gangs t e rche f  u n d  se ine  be tö rende  
Auftragsmörder in  sorgen fü r  höchs t  
akt ionsreiche Urlaubstage. Dazu h a t  
Lee alle Mühe,  das  Schnoddermaul  
da ran  zu hindern,  von  e inem Fet t -

Die Rollenverteilung ist bestens bekannt: Jackie Chan (rechts im Bild) spielt den schon etwas gereifteren Chinesen, dessen 
Kampfkünste  die Kontrahenten gleich dutzendweise ins Reich der unsanften Träume befördern. Die nervenaufreibendste 
Waffe des schwarze Hollywood-Star Chris Tucker ist sein loses Mundwerk. 

näpfchcn  ins  nächste  zu  s to lpern .  
Denn w a s  d e n  s chwarzen  Witzbold  im 
heimischen Los Angeles  so un te rha l t ­
s a m  erscheinen lässt, findet u n t e r  Chi­
nesen en tweder  kein oder  d a s  falsche 

erlebt d a s  ung le iche  Duo d a n n  al ler­
d i n g s  in Las Vegas, d e m  amer ika­
nischs ten  al ler  Orte. Dort wird d a s  
neue  Red Dragon Hotel samt  Spielca-
s ino  eröffnet .  Pech für d a s  Mobiliar, 

v o n  d e r  Partie s ind . . . 
In d e n  USA w a r  «Rush H o u r  2» im 

Vorjahr  e ine r  d e r  erfolgreichsten Fil­
me. Auch  hier  zu  Lande wird sich d a s  
wohl  ausschliessl ich j ugend l i che  P u -

Verstiinclnis. Das Finale des Streifens dass  Lee u n d  Carler bei d e r  Feier mit b l ikum a n  den  Kinokassen ans te l len .  

u m  seinen Spass mit d e m  populä ren  
Handkan ten-König  Jackie  Chan  u n d  
Chris Tucker zu  haben.  Die beiden sind 
nicht  n u r  im Alter - Chan ist 47,  
Tucker  erst 29 - ,  sondern  auch  äusse r -
lich höchst  verschieden.  Dazu ist de r  
in Hongkong  geborene  Arhci tersohn 
Chan ernst  u n d  beherrscht,  d e r  a u s  
d e n  Süds taa ten  s t ammende  schwarze  
Komiker dagegen  endlos  albern.  

Multi-Kulti-Mischung 
Den Kinogängern  gefallt diese Mul­

t i -Kul t i -Mischung offensichtlich. Und 
sie s tören sich of fenbar  auch  nicht 
da ran ,  dass  Tucker  in seiner  Rolle alle 
Klischees v o m  dauerbrünst igen,  z o -
tenreissenden und  t anzwüt igen  
schwarzen  M a n n  erfüllt." Das vorwie­
g e n d  weisse Publ ikum in den Kinos 
d e r  westl ichen Welt lacht ge rne  d a r ü ­
ber, u n d  Tucker verdient  Mill ionen d a ­
mit. Aber  das  Ganze  ha t  e inen faden 
Beigeschmack,  zumal  v o r  e inigen J a h ­
ren gewiss  n o c h  der  Verdacht g e ä u s ­
sert  worden  wäre,  h ier  mit e ine r  b e ­
sonders  perfiden Form v o n  Rassismus 
konfrontiert  zu  sein.  

Die v o n  Jack ie  Chan verkörper te  
Rolle v o n  Handkanten-Lec  hat  m e h r  
Würde ,  zumal  d e r  Chinese e in  Meis­
terakrobat  ist, dessen langjähr ige  Aus ­
b i ldung  ihn z u  Szenenauf t r i t ten  b e ­
fähigt,  die ziemlich konkurrenzlos  in 
d e r  Branche  sind.  Der e legante  J o h n  
Lonc, ebenfal ls  ein gebür t iger  Hong­
konger, macht  a u s  d e m  Gangs terboss  
Ricky Tan e inen  abgefeimt h in te r ­
g ründ igen  Bösewicht, d e r  e twas  Klasse 
in die sehr  simpel ab laufende  Ge­
schichte  bringt.  Den Produzenten  u n d  
d e m  Regisseur Rattner, bekann t  für 
seine Musikvideos, hat  sich mit den  
beiden «Rush-Houn-Fi lmcn e ine  
Goldader  geöffnet,  Fortsetzung folgt 
g a n z  bes t immt .  

Die Berlinale wird deutscher und 
europäischer 

Vier deutsche Wettbewerbs-Filme - Hollywood tritt kürzer 

F I L M H U P A R A D E  

Der Schweizerische Kino-Verband e r ­
mittelt j e d e n  Freitag d i e  Liste, d e r  2 0  
meistbesuchten Filme d e r  v e r g a n g e ­
nen  Woche  in den Kinos d e r  deu t schen  
Schweiz. Die repräsenta t iven A n g a b e n  
s t a m m e n  a u s  8 5  Kinobetr ieben in a l ­
len wicht igen Städten d e r  deu t schen  
Schweiz.  

Die Fi lmhi tparade n e n n t  den  R a n g  
dieser Woche,  d e n  Vorwochenrang  (in 
Klammer), den  Filmtitel s o w i e  den  R e ­
gisseur des  Films. «Neu» heisst  neu  a u f  
der  Liste, «cm» heisst e r n e u t  a u f  d e r  
Liste. 

1 ( 1 )  OCEAN'S ELEVEN 
Steven Soderbergh 

neu) VANILLA SKY 
Canferon Crowe 

3 (2) THE LORD OF THE RINGS 
Peter  Jackson  

4 (neu) THE MAN WHO 
W A S N T  THERE 

Joe l  Coen-Brothers  

5 (4) THE OTHERS 
Ale jand ro  A m e n ä b a r  

6 (3) DON'T SAY A WORD 
G a n y  Fieder  

7 (5) HARRY POTTER 
Chris Coluir ibus 

8 (6) LE PEUPLE MIGRATEUR 
Jacques Penin 

9 (10) L'ULTIMO BACIO 
Gabriele Mucc ino  

10 (7) MULHOLLAND DRIVE 
David Lynch 

11 (8) THE PRINCESS DIARIES 
Garry Marshall  

12 (9) 13 GHOSTS 
Steve  Beck 

13 (11) AMELIE DE MONT­
MARTRE 

J.-P. J cune t  

14 (13) ATLANTIS - THE LOST 
EMPIRE 

G. Trousdale/K. Wise  

15 (12) LUCIA Y EL SEXO 
J u l i o  Medem 

16 (14) EU, TU, ELES 
A n d r u c h a  Wadd ing ton  

17 (16) KANDAHAR 
Moshen  Makhmalba f  

18 (17) BEHIND THE SUN 
Walter  Salles 

19 (18) THE CURSE OF 
THE JADE . . .  

W o o d y  Allen 

2 0  (19) LA STANZA DEL 
FIGLIO 

Nanni Morctti 

BERLIN: Bei d e n  52 .  Ber l iner  F i l m ­
festspielen,  d i e  a m  n ä c h s t e n  M i t t ­
w o c h  e r ö f f n e t  w e r d e n ,  b e g i n n t  e i n e  
n e u e  Ä r a :  E r s tma l s  w i r d  d e r  D e u t ­
s c h e  Die ter  Kosslick d a s  b e d e u t e n d ­
s t e  F i lmere ign i s  d e r  Republ ik  le i ten .  

Kosslick ist Nachfo lger  des l ang jäh r i ­
g e n  Berlinale-Chefs Moritz d e  Hadcln ,  
dessen Vertrag nicht  ver länger t  wurde .  
Der Westschweizer  d e  Hadeln, mi t  d e r  
deu t schen  Sprache  beharrl ich a u f  
Kriegsfuss, bevorzugte  Hol lywood-
Produkt ionen  u n d  konn te  sich s te t s  
m i t  e t l ichen Besuchen v o n  dor t igen  
Weltstars schmücken,  mach te  s ich  a l ­
lerdings dami t  a u c h  s e h r  v o n  d iesen  
Visiten a b h ä n g i g .  

Neuer Chef - Neue Akzente 
Der umtr ieb ige  F i lmfunkt ionär  

Kosslick h ingegen  will deut l ich a n d e r e  
Akzen te  se tzen u n d  ha t  d a s  mit d e m  
diesjähr igen P rog ramm auch  schon  
u n t e r  Beweis gestellt:  Nicht wen ige r  
a l s  v i e r  deu t sche  Produkt ionen  s ind  
u n t e r  d e n  23 Filmen, die in den  Wet t ­
bewerb  u m  die  Goldenen  u n d  Si lber ­
n e n  Büren gehen .  Dass ha t  es  s c h o n  
l a n g e  n icht  m e h r  gegeben.  U n d  d ie  in 
d e n  letzten J a h r e n  s o  übe rmäch t ig  
ve r t re tenen  Amer ikane r  s ind  mi t  d re i  
P rodukt ionen  n u r  g le ichauf  mit  Eu ro ­
p a s  füh rende r  F i lmnat ion  Frankreich.  

Grossbr i tannien  zeigt sich mit  zwei 
Filmen, Italien, Dänemark,  Spanien ,  
U n g a r n  u n d  Gr iechenland schicken j e ­
weils  e i n e n  Streifen ins Rennen .  

Aussereuropäischen  Ursprungs  s ind 
ansons t en  n u r  Filme a u s  J a p a n ,  Korea 
u n d  Austral ien.  Leider übe rhaup t  
n ich t  im Wet tbewerbsangebot  s ind 
Produk t ionen  a u s  Osteuropa, d ie  e h e ­
ma l s  so grosse  Bedeu tung  für  die Ber­
l inale  ha t ten .  Lediglich ein russischer  
Film läuft  ausse r  Konkurrenz.  Auch  
China  ist d iesmal  n u r  in d iesem Rah ­
m e n  mit  v o n  d e r  Partie, Z h a n g  Yimou 
präsent ier t  «Glückliche Zeiten». Die e r ­
s e h n e n  s ich v o r  a l lem die  deu t s chen  
Hof fnungen :  d a s  Liebesdrama «Der 
Felsen» v o n  Dominik  Graf, d ie  Sozia l -
s tud ic  «Halbe Treppe» v o n  Andrea s  
Dresen, d a s  Terroris tenporträt  «Baa­
der» v o n  Chr is topher  Roth, v o r  a l len 
a b e r  Tom Tykwers  «Heaven». 

Zwei Fliegen mit  einer Klappe 
schlagen 

Diese Mischung  a u s  Liebesgcschich-
te, Thril ler  u n d  moral i schem Drama 
d e s  derzei t  hof fnungsvol l s ten  d e u t ­
s c h e n  Regisseurs ist d e r  Eröf fnungs­
film d e r  52 .  Filmfestspiele. U n d  n a t ü r ­
l ich wird  Tykwer  d ie  Stars  se iner  
deu t sch-amer ikan i schen  Produkt ion ,  
d i e  Oscar-Anwürter in  Cate Blanchet t  
u n d  Giovann i  Riblsi, ü b e r  d e n  ro ten  

Teppich vorm Berlinale-Palast a m  
Potsdamer  Platz geleiten. Nach de r  
Pleite im Vorjahr  mit d e m  ind isku tab­
len Kriegsschinken «Enemy a t  t h e  
Gate» will Kosslick gerade mit Tykwers  
Film zwei Fliegen mit e ine r  Klappe 
schlagen:  mit künst ler ischer  Klasse fii-
rios s tar ten u n d  zugleich ein deut l i ­
ches Signal für  den  deutschen  Film 
setzen.  

Der neue  Berl inale-Chef g e h t  dabe i  
al lerdings d a s  Risiko ein, wen ige r  
grosse  Hol lywood-Stars  a n  die Spree  
zu  locken als in den  Vorjahren. Im­
merh in  abe r  wi rd  mit d e m  K o m m e n  
v o n  Oscar-Preis träger  Russell Crowe,  
a u c h  in diesem J a h r  wieder  erster  A n ­
wär te r  a u f  d ie  begehrteste  Ausze ich­
nung ,  fest gerechnet .  U n d  die Go lde ­
n e n  Ehrenbären für  den grossen US-
Regisseur Robert  A l t m a n  u n d  d i e  
frühere Leinwandschönhei t  Claudia  
Cardinale garan t ie ren  p rominen t en  
Besuch o h n e h i n .  

A m  wicht igs ten wird a b e r  a u c h  i m  
ers ten  J a h r  d e r  Kosslick-Ära wieder  
sein, dass  u n t e r  d e n  insgesamt  3 8 9  
Fi lmen in d e n  verschiedensten  Sekt io­
n e n  des  Festivals e in ige  d a r u n t e r  s ind ,  
d ie  Publ ikum u n d  Kritiker g le icher -
massen  beglücken.  Umso besser  w ä r e  
es  f ü r  d ie  Berlinale, w e n n  deu t sche  
u n d  europäische  Produkt ionen  d a z u  
zäh l ten .  


